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Beschlussvorlage
nicht öffentlich

Dezernat: Dezernat 6 - Bau- und Planungsdezernat

Amt: Stadtplanungsamt

Erstelldatum: 15.02.2023

Vorlagen-Nr.: BV/017/2023

Windpotenzialanalyse und Konzept "Weidener Weg": Beschluss und
Meldung an den Planungsverband

Beratungsfolge:

Bau- und Planungsausschuss 16.03.2023

Stadtrat 27.03.2023

Sachstandsbericht:
Windpotenziale

Die Stadt Weiden wurde vom Regionalen Planungsverband Oberpfalz-Nord mit Schreiben vom 05. Juli
2022 aufgefordert, potentielle Flächen für die Errichtung von Windenergieanlagen zu melden.
Das Stadtplanungsamt erarbeitete daher gemeinsam mit dem Umweltamt eine Windpotenzialanalyse,
die zukünftig als informelle Planungshilfe bei Windenergievorhaben dienen soll.

Es wurden zunächst die rechtlichen Grundlagen geprüft und daraus sogenannte harte und weiche
Tabukriterien erarbeitet. Dabei handelt es sich um Kriterien, die Windenergie auf den entsprechenden
Flächen rechtlich oder tatsächlich ausschließen bzw. die aus Sicht der Stadtverwaltung besonders
schützenswert sind. Diese Kriterien wurden dann kartographisch aufgearbeitet, sodass in der
Ergebniskarte die harten bzw. weichen Tabuzonen und die daraus resultierenden Potenzialflächen für
Windenergie ersichtlich werden.

Diese Potenzialanalyse bietet einen ersten Überblick, welche Flächen des Stadtgebiets von Weiden
sich grundsätzlich für die Nutzung von Windenergie eignen und soll zukünftig die Planung von
Windenergieanlagen erleichtern und beschleunigen. Die hier als Potenzialflächen definierten Flächen
sind hinsichtlich einzelner Belange z.B. des Artenschutzes nicht endgültig geprüft, es ist daher bei
jedem konkreten Bauvorhaben eine umfassende Prüfung aller Belange notwendig.

Da sich die rechtlichen Gegebenheiten in Bezug auf die Windenergie laufend ändern, sollte die
Potenzialanalyse regelmäßig überarbeitet und angepasst werden.
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Weidener Weg

1. Steuerung der Windenergie

Die Potenzialflächen betreffen ca. 2 % des gesamten Stadtgebietes und liegen nicht in Bereichen, die
aufgrund anderer Kriterien (bspw. besonders wertvolle Flächen für die Erholung, Tourismus oder
Ähnlichem), so dass von einer Steuerung durch eine Konzentrationszonenplanung gem. § 35 Abs. 3 S.
3 BauGB abgesehen werden kann. Dies ist zudem gem. WindBG nur noch bis 2024 möglich, was
aufgrund des knappen Bearbeitungszeitraumes nur sehr schwer umsetzbar wäre. Künftige
Windprojekte werden im Genehmigungsverfahren gem. Bundesimmissionsschutzgesetz geprüft.

2. Beteiligungskonzept

Um zukünftig unkomplizierter und beschleunigt arbeiten zu können, wurde zudem der „Weidener Weg“
erarbeitet. Dieser sieht vor, zukünftige Bauanträge von Windenergieanlagen nach dem BImSchG zu
prüfen und genehmigen. Dieser Weidener Weg beinhaltet zudem ein Konzept zur
Öffentlichkeitsbeteiligung, interkommunalen Zusammenarbeit und zur finanziellen
Bürger*innenbeteiligung. Auf dieses Konzept soll bei Windenergieplanungen zurückgegriffen werden,
um die Bürger*innen miteinzubeziehen und die Akzeptanz der Vorhaben zu erhöhen.

Personelle Auswirkungen (Stellenminderungen / -mehrungen):
Keine personellen Auswirkungen.

Finanzielle Auswirkungen:
Die Beteiligung der Öffentlichkeit und von Betroffenen wird nicht durch städt. Mitarbeiter*innen
abgedeckt werden können. Finanzielle Mittel sind zum gegebenen Zeitpunkt zu ermitteln und in den
Haushalt einzustellen.

Beschlussvorschlag:
Die Windpotenzialanalyse inkl. dem Konzept Weidener Weg wird als informelle Planungshilfe
beschlossen (siehe Anlage 2).

Die Stadtverwaltung wird beauftragt die Potenzialflächen zur weiteren Verwendung in der
Regionalplanung an den Regionalen Planungsverband Oberpfalz-Nord weiterzuleiten.

Es wird von einer Steuerung der Windenergie durch Konzentrationszonenplanung gem. § 35 Abs. 3 S.
3 BauGB abgesehen. Künftige Windprojekte werden im Genehmigungsverfahren gem.
Bundesimmissionsschutzgesetz geprüft und die Öffentlichkeit sowie Betroffene gem. des Weidener
Weges (siehe Anlage 2) beteiligt.

Die Analyse und das Konzept wird von der Stadtverwaltung regelmäßig überarbeitet und dem aktuell
geltenden Recht angepasst.

Anlagen:
Präsentation Windpotenzialanalyse und Beteiligungskonzept

Windpotenzialanalyse und Windenergie-Beteiligungskonzept


